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Protokoll der Bezirksausschusssitzung im 17. Stadtbezirk am 11.02.2024 

Ort: Stadtteilkulturzentrum Giesinger Bahnhof, Gepäckhalle,  
Giesinger Bahnhofsplatz 1, 81539 München  

 
 

 
Sitzungsbeginn:    19:30 Uhr 
Sitzungsende:     21:16 Uhr 
 
 
 

Anwesende: 
 
BA - Mitglieder - siehe Anwesenheitsliste  
 
Polizeiinspektion:  
 
Mandatsträger/innen:  
 
Presse:    (Hallo) 
 
Gäste:    Bürger und Bürgerinnen 
    (Seniorenbeauftragte) 
 
BA - Geschäftsstelle:   
 
Entschuldigungen:  

 
 
Sitzungsleitung: Fr. Dullinger-Oßwald  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





Des Weiteren lockt die dort häufiger festzustellende unzulässige Fütterung von Tauben 
Ratten an. Wir bitten deshalb das Baureferat, an dieser Stelle verstärkt zu kontrollieren 
und gegebenenfalls Reinigungsmaßnahmen vorzunehmen und die Futtermittel zu 
beseitigen.  
Der UA bittet, die Bürgerin und den Bürger über diesen Antrag zu informieren.  
 

 spricht sich für stärkere Kontrollen durch die Bezirksinspektion aus. 

 appelliert an die Bürgerschaft, eine Anzeige zu machen, wenn 

Fütterungen beobachtet werden. 

 von der Polizei berichtet, dass die Stadtverwaltung Flyer mit dem Hinweis 

auf das bestehende Fütterungsverbot druckt und an die Polizei zum Aufhängen 

weitergibt. 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, mehrheitlich (gegen 1 

Stimme)  

 

2.1.2.2 

 

Bürgeranliegen; Foodtrucks für die Stadtviertel (FF UA Wirtschaft) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Der Antragsteller wird zur nächsten Sitzung des UA 

Wirtschaft & Arbeit eingeladen, um sein Vorhaben näher kennenzulernen.  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung (Vertagung), einstimmig 

 

2.1.2.3 

 

Bürgeranliegen; Antrag auf Einrichtung eines Zebrastreifen an der Kreuzung 

Herzogstand/Werinherstr. (FF UA MuV) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Der BA bittet die Verwaltung, ihn über die weiteren 

Planungen betreffend die Werinherstraße zu informieren (insbesondere mit Blick auf 

die Kreuzung Herzogstandstraße, da dort besonders im Berufsverkehr eine 

Gefährdungslage am Beginn der „Tempo 30-Zone“ besteht. 

 

Die BAG wird gebeten, den/die Antragsteller*in entsprechend zu informieren. 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung sowie 

Bürger*inneninformation, einstimmig 

 

2.1.2.4 

 

Bürgeranliegen; Anbringung eines Verkehrszeichens im Bereich der Eisenbahnbrücke 

Reger-/ Bonifatiusstr. (FF UA MuV) 

Dieses Anliegen ist auch auf der TO des BA 5 Au-Haidhausen 

 

UA – Beschlussempfehlung: Der BA bittet die Verwaltung um Auskunft über den 

Stand der Machbarkeitsstudie zur Ertüchtigung der Regerbrücke, deren Ergebnis bis 

Mitte 2023 vorliegen sollte (vgl. BA-Antrag 20-26 / B 03976). 

 

Nach der UA-Sitzung ging bei der Geschäftsstelle das Informationsschreiben des 

Baureferats „Provisorium zur Verbesserung der Verkehrssituation an der Regerbrücke“ 

ein. Dieses wurde am Sitzungstag an alle BA-Mitglieder versendet.  

empfiehlt daher folgende Stellungnahme. „Der BA nimmt die geplante Umsetzung 

zumindest eines Provisoriums an der Regerbrücke erfreut zur Kenntnis.  

Dadurch werden die Forderungen des BA seit vielen Jahren endlich umgesetzt.  

Der BA bittet um zeitnahe Informationen zum Stand der Planungen, speziell zur 

Gestaltung des Bereichs südöstlich der Tegernseer Landstraße zum Ostfriedhof hin.“   

 

BA – Beschluss: Stellungnahme nach Vorschlag, mehrheitlich (gegen 1 Stimme) 





 

3.1 

 

Kinderbeauftragte*r 

 

3.2 

 

Beauftragte*r für Menschen mit Behinderungen 

 

Die UN-Behindertenrechtskonvention regelt die Förderung von Inklusion.  
Zur Stärkung von inklusiven Angeboten in den Stadtvierteln, ist im 3. Aktionsplan die 
Maßnahme 39 mit dem Titel „Begegnung im Wohnumfeld“ benannt.  
Zur Umsetzung haben sich folgende Beteiligte:  (Münchner Wohnen), 

 (Inklusionat e. V.),  (Ois Inklusiv) und  
(Behindertenbeauftragte BA17) am 11.2.25 getroffen. Das Ziel sind Ratschbankerl in 
einem Hof der Münchner wohnen, die durch die Nachbarschaftshilfe bespielt werden. 
Um die Anwohnenden über ein Newsletter zu informieren, wurden Fotos gemacht und 
es wird einen kleinen Bericht dazu geben. 
 

 

3.3 

 

Internetbeauftragte*r 

 

3.4 

 

Gleichstellungsbeauftragte*r 
Die Gleichstellungsbeauftrage verweist auf die Broschüre Geschlechtergerecht und 
Ökologisch – Planen und Bauen für unsere Stadt“, die insbesondere für den 
Unterausschuss Bau hilfreiche Hinweise liefern könnte. 
Die Gleichstellungsstelle der LHM bietet Informationsmaterial zu geschlechtergerechter 
Medizin, die auf der Website sind oder gerne durch die Gleichstellungsbeauftragte an 
BA-Mitglieder weitergereicht wird. 
 

 

3.5 

 

Jugendbeauftragte*r 

 

 berichtet: 

• Außergewöhnliche Informationen aus den Jugendzentren und Freizeittreffs liegen 
mir zurzeit nicht vor. 

• Der 103er wird dieses Jahr sein großes Jubiläum feiern. Details kommen. Termin 
ist der 11.7.25 

• Der städtische AK der Kinder- und Jugendbeauftragten tagte wieder mal am 23.1. 
im Rathaus – das sehr aussagekräftige und umfangreiche Protokoll habe ich am 
29.1. verschickt – ebenso wie das des letzten Treffens des Facharbeitskreises 
„Jugend + Familie“ in REGSAM vom 5. Dezember letzten Jahres – das nächste 
Treffen wird erst wieder am 13.März sein. 

• Im Freizeittreff RED DRAGON besteht weiterhin und zum wiederholten Maße die 
Sorge, dass mit einer für die Jugendlichen und Kinder sicheren Ausgestaltung der 
Zufahrtstrasse zu den Wohngebäuden hinter dem RED DRAGON „nix vorangeht“ - 
Stadt und BIMA sind offensichtlich noch in unklaren Verhandlungen über 
Wegerechte bzw. Grundstücksbesitzrechte „verstrickt“. Ich habe am 1.2. Kontakt 
zur Mitarbeiterin der Stadt aufgenommen und werde nach deren Rückkehr aus dem 
Urlaub zeitnah berichten. 

• Aktuelle Zusatzinfo: Die Stadt will diesen Herbst mit den Baumaßnahmen 
beginnen. Es gibt vertragliche Regelungen mit der BIMA sowie der Thomas-
Wimmer-Stiftung hinsichtlich der Inanspruchnahme der Zufahrt zur Baustelle und 
späteren Pflege über die Zuwegung BIMA und Thomas-Wimmer-Stiftung. Die 
Zuwegungen verbleiben jedoch im Besitz und Verantwortung der jeweiligen 
Institutionen. Es handelt sich bei den Zufahrenden um eine sehr eingeschränkte 
Gruppe, die dort die Parkplätze nutzt und “auch einem Paketausliefernden sollte 
klar sein, dass es sich um eine Jugendspielfläche handelt, wenn die Stadt mit den 
Ausbauarbeiten fertig ist”. Es gab bereits Abstimmungsgespräche, inwieweit 
verkehrsberuhigende Maßnahmen möglich sind. Der städtische 
Handlungsspielraum ist hier jedoch sehr begrenzt. 





 

5.1 

 

Entscheidung über die Gewährung von Zuschüssen aus dem Budget für die 

Bezirksausschüsse 

 

5.1.1. 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

Initiative "Dokumentationsfilm Mural" 

Dokumentationsfilm/Imagefilm zum Wandgemälde/Mural am SWM Umspannwerk, 

frühestens ab dem 10.03.2025  

3.000,00 €; Az. 0262.0-17-0476 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15785 

 

Der Antragsteller , Filmemacher, stellte dem UA das Projekt 

"Dokumentationsfilm Mural"; Dokumentationsfilm zum Wandgemälde am 

Umspannwerk der SWM GmbH vor (Budget Antrag 5.1.1.). Nach Fertigstellung bis 

Mitte des Jahres könne der Film kostenfrei in den Schulen, dem BA, 

Jugendeinrichtungen (z.B. Jugendtreff 103), dem Kulturzentrum und anderen 

interessierten Einrichtungen für verschiedene Veranstaltungsformate zur Verfügung 

gestellt und auch in digitaler Form der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

 
UA – Beschlussempfehlung: Der UA empfiehlt dem BA einstimmig den beantragten 
Zuschuss zu gewähren. Der UA würde es begrüßen, wenn das Kulturreferat das 
schöne Projekt ebenfalls mit unterstützen würde.  
 
BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

5.1.2. 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA FSA) 

Elternbeirat der Grundschule an der Sankt-Martins-Straße 

Tanz- und Theaterprojekt Schuljahr 2024/25, 28.04. - 07.05.2025 

3.030,00€; Az. 0262.0-17-0472 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15455 

 

UA – Beschlussempfehlung: Die UA Vorsitzende wird der Antragstellerin empfehlen 
sich mit dem RBS in Verbindung zu setzen und zu erfragen ob, ein Zuschuss vom RBS 
gewährt werden kann. Die Vorsitzende  
erbittet eine Rückmeldung. In der März-Sitzung kann der BA dann entscheiden, in 

welcher Höhe das Projekt bezuschusst werden kann. 

einstimmig – Vertagung auf die März Sitzung 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung (Vertagung), einstimmig 

 

5.2 

 

Anträge und Entscheidungen zu Bestellungen städtischer Leistungen 

 

5.3 

 

Information des Bezirksausschusses über neu eingegangene Anträge auf 

Gewährung von Zuschüssen aus dem Budget für die Bezirksausschüsse 

 

5.4 

 

Sonstiges 





 

6.1.3.4. 

 

Schreiben der Deutschen Post AG; Anfrage zu Neubauten im Stadtbezirk 

 
UA – Beschlussempfehlung: Der UA empfiehlt dem BA folgende Antwort zu geben: 
Mit Bedauern müssen wir Ihnen mitteilen, dass wir keine größeren Neubauvorhaben in 
unserem Viertel benennen können. Da Sie dies vor dem Hintergrund der Sicherung 
einer ordnungsgemäßen Zustellung postalischer Sendungen nachfragen, möchten wir 
in diesem Zusammenhang für den Erhalt der Poststelle am Tegernseer Platz eintreten. 
 
BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.1.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 

 

6.1.4.1. 

 

A) Sektoraler Bebauungsplan Nr. 2173 der Landeshauptstadt München 

Tegernseer Landstraße (östlich), Raintaler Straße (westlich), Perlacher Straße 

(nördlich), Kesselbergstraße (südlich) 

- Satzungsbeschluss - 

B) TeLa 101 sektorale Bebauung nach dem Baulandmobilisierungsgesetz 

Empfehlung Nr. 20-26 / E 00457 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 17 – 

Obergiesing-Fasangarten am 26.10.2021 Stadtbezirk 17 Obergiesing-Fasangarten 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15297 

 

UA – Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.1.4.2. 

 

Änderung des Flächennutzungsplans mit integrierter Landschaftsplanung für den 

Bereich VI/41 Bahnlinie München Ost - Deisenhofen (östlich), Ständlerstraße (südlich) 

und Lauensteinstraße (nördlich) – Erweiterung Trambahn-Betriebshof 

Endgültiger Beschluss 

Stadtbezirk 16 – Ramersdorf-Perlach 

Stadtbezirk 17 – Obergiesing-Fasangarten 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15401 

 

UA – Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.1.4.3. 

 

Vollzug der Erhaltungssatzung "Tegernseer Landstraße" 

hier: Trauchbergstr. und Werinherstr. 

 

UA – Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 





Bericht der Polizei:  
Die überschaubare Versammlung der Konsument*innen (Alkohol, Drogen) konzentriert 
sich auf dem Tegernseer Platz, der eine zentrale Lage mit mehreren öffentlichen 
Verkehrsmitteln (Tram, Bushaltestelle, U-Bahn) sowie Einrichtungen wie Apotheken 
und Post sowie eine schnelle Anbindung an den Hauptbahnhof bietet. Zudem ist der 
Bereich durch öffentlich zugängliches Free-WLAN attraktiv für Menschen ohne 
Wohnung, die dieses nutzen, um miteinander zu kommunizieren und sozial 
zusammenzukommen. Der Tegernseer Platz hat sich somit zu einem Kommunikations- 
und Treffpunkt für Menschen in prekären Lebenslagen entwickelt. Der Kontaktbeamte 

 ist täglich von 7:15 bis 8:00 Uhr vor Ort, sowie von 12:15 bis 13:00 Uhr 
während der Praxis-Zeiten zur Substitutionstherapie. Da es auf dem Land keine 
Substitutionsmöglichkeiten gibt, suchen die Suchtkranken Hilfe in der Stadt. Auch 
Berufstätige sind Patienten der Substitutionspraxis. Nur ein kleiner Teil der Menschen 
verweilt nach der Substitution länger vor der Praxis oder am Tegernseer Platz. Die 
betroffenen Personen in der Substitutionstherapie sind bisher nicht übergriffig oder 
aggressiv gegenüber Kindern geworden.  
An der Stadtbibliothek haben sich die Ansammlungen der Suchtkranken aufgelöst. Es 
gibt keine offene Drogenszene. Die Toilettenanlage am Walchenseeplatz ist bis 23 Uhr 
geöffnet, jedoch kein bekannter Ort für Drogenkonsum. Es fahren mehrmals täglich, 
regelmäßig Zivilstreifen, und es ist kein signifikantes Aggressionspotenzial aus der 
Drogenszene zu bemerken. Aufgrund der effektiven präventiven Arbeit der Polizei gibt 
es in Giesing keinen ausgewiesenen Drogenschwerpunkt. Ein psychisch auffälliger 
Mann, der Kinder und Erwachsene ängstigte, ist seit Ende letzten Jahres in einer 
Klinik.  
Bericht AKIM - das Allparteiliches Konfliktmanagement in München ist zuständig für 
die Bearbeitung von Konflikten im öffentlichen Raum und setzt dabei auf 
Konfliktmanagement, Dialog und Beteiligung. Im Jahr 2020/21 wurde eine 
Konfliktanalyse in Giesing durchgeführt, bei der auch Gespräche mit 
Methadonpatienten im betreffenden Gebiet geführt wurden.  von der Polizei 
leistet hier einen wichtigen Beitrag zur Beruhigung der Lage/Versammlungen, indem er 
direkt mit den betroffenen Personen spricht.  
Die Konfliktanalyse für 2020/21 wird dem Ausschuss (UA) zur Verfügung gestellt. 
Aktuell besteht keine Notwendigkeit für weitere Maßnahmen, da die Situation nicht 
eskaliert ist. Es wurde bislang keine erneute Intervention vor Ort erforderlich. 
Gemeinsam mit dem Stadtteilladen und dem BA wurde eine Podiumsdiskussion zum 
Thema moderiert. Diskussionsveranstaltungen sind eine sinnvolle Maßnahme, 
insbesondere für Bürgerinnen und Bürger, die verängstigt sind. AKIM setzt sich 
weiterhin dafür ein, solche Veranstaltungen zu moderieren, auch in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtteilladen und dem BA. Zusätzlich werden Schulungen, u.a. zur 
gewaltfreien Kommunikation angeboten. Es gibt eine enge Vernetzung zwischen AKIM, 
der Polizei, dem Drogenstreetwork des Gesundheitsreferats und Condrobs. In der 
Arbeit mit Bürgerinnen und Bürgern, die Konflikte haben, erfolgt eine individuelle 
Betreuung und Unterstützung im Bereich Konfliktmanagement.  
Betroffene oder verängstigte Bürgerinnen und Bürger können sich sowohl an die 
Polizei als auch an AKIM wenden. Bei Anfragen besorgter Bürgerinnen und Bürger 
wird empfohlen, diese an AKIM und die entsprechenden Austauschrunden oder den 
Stadtteilladen zu verweisen. AKIM nimmt Kontakt mit den betroffenen Personen auf, 
betrachtet die Konflikte mit den Betroffenen gemeinsam und geht auf die Sorgen der 
Bürgerinnen und Bürger ein, um eine individuelle Betreuung anzubieten. Die 
Vorsitzende des UA wird in kommenden Runden mit den Schuldirektor*innen des BA 
17 auf die Angebote von AKIM verweisen, um diese Anlaufstelle und 
Beratungsangebote auch für besorgte Eltern bekannter zu machen.  

Kontaktdaten von AKIM: akim.soz@muenchen.de  
www.muenchen.de/akim 
 
BA-Beschluss: Die BAG wird gebeten, diese Zusammenfassung an den/die 
Antragsteller*in weiterzuleiten, einstimmig 

 

6.2.2. 

 

Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung 

 

6.2.3. 

 

Anhörungsfälle / Stellungnahmen 



 

6.2.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 

 

6.2.4.1. 

 

Schul- und Kitabauoffensive - Sachstandsbericht 2024; 

Umsetzungskonzept zur Reduzierung der investiven Ansätze in den Jahren 2025 – 

2027 im Mehrjahresinvestitionsprogramm 2024 - 2028 

Teilhaushalt des Referates für Bildung und Sport 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 13835 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.2.4.2. 

 

Satzung der Landeshauptstadt München über die Größe, Lage, Beschaffenheit, 

Ausstattung und Unterhaltung von Spielplätzen, die Art der Erfüllung der 

Spielplatzpflicht sowie über die Ablöse (Spielplatzsatzung - SpielplatzS) 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 13971 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.2.4.3. 

 

(U) Investitionskostenförderung beim Bau nichtstädtischer Kindertageseinrichtungen 

Kindertageseinrichtungen sonstiger Träger; Haus für Kinder an der Warngauer Straße 

29 im 17. Stadtbezirk Obergiesing-Fasangarten  

Leistung eines Baukostenzuschusses 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 13403 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.2.4.4. 

 

(U) Haushaltsplan 2025 - Produkt- und zielorientierte Ansätze 

Zuschussnehmerdatei 2025 

Vollzug des Haushaltsplanes 2025 für den Bereich "Förderung freie Träger" des 

Sozialreferates/Gesellschaftliches Engagement und Geschäftsleitung/Sozialplanung 

und Stab Recht/Fachstelle für Zuschuss- und Entgeltwesen 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14917 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.2.4.5. 

 

(U) Haushaltsplan 2025 - Produkt- und zielorientierte Ansätze 

Zuschussnehmerdatei 2025 

Vollzug des Haushaltsplanes 2025 für den Bereich "Förderung freier Träger" des 

Amtes für Soziale Sicherung 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14789 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 





 

6.3.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 

 

6.3.4.1 

 

Zwischenbericht zum Planungsstand Umgestaltung des Tegernseer Platz 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 07236 

 

UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme (vgl. TOP 6.3.5.2)   

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.3.4.2 

 

Antwortschreiben auf ein Bürgeranliegen;  

Feldmüllersiedlung: Antrag auf Verkehrsuntersuchung und Verkehrsberuhigung 

Aignerstr. 

 

UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnis (vgl. TOP 6.3.5.2) 

Außerdem dankt der UA der Verwaltung für die ausführliche Information des Bürgers. 

Vgl. 6.3.4.7.   

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.3.4.3 

 

Umsetzung des Stadtratsbeschlusses "Wegenetz Obergiesing" 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 06779 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.3.4.4 

 

Haushalt 2025 des Mobilitätsreferats  

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 14695 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.3.4.5 

 

Vollzug der § 45 Abs. 1 i.V.m. Abs. 6 und Abs. 9 und § 46 der Straßenverkehrs-

Ordnung (StVO) 

hier: Arbeiten im Straßenraum; Sachranger Straße 21-39 und gegenüber 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.3.4.6 

 

Schreiben des Behindertenbeirats zum Thema "Gehwegparken" an alle 

Bezirksausschüsse 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme.  

Der UA schlägt vor, dem Anliegen des Behindertenbeirats nachzukommen, indem 

auch die Beauftragte für die Belange von Menschen mit Behinderung und die 

Seniorenbeauftragte mit Betroffenengruppen (z.B. „Ois inklusiv“) sowie Polizei und 

KVÜ kurzschließen und das Anliegen in dieser Weise weiterverfolgen. 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.3.4.7 

 

Antwortschreiben auf ein Bürgeranliegen; Zustände, Situation Tegernseer Platz und 

Verkehr in der Feldmüllersiedlung 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme (vgl. 6.3.4.2.) 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 





 

6.4.3. 

 

Anhörungsfälle / Stellungnahmen 

 

6.4.3.1 

 

BA20; Schreiben an alle Bezirksausschüsse - Krähenplage und ihre Folgen 

 

UA – Beschlussempfehlung: Der UA Umwelt und Gesundheit schlägt dem BA vor, 

den Antrag des BA 20 zu unterstützen. 

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, mehrheitlich 

 

6.4.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 

 

6.4.4.1 

 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und 

der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung (32. BImSchV); 

Ausnahmezulassung gem. § 7 Abs. 2 der 32. BImSchV 

hier: Stadtgebiet München, Betrieb von Müllsammelfahrzeugen 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.4.4.2 

 

Vollzug des Bayer. Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) und der 

Baumschutzverordnung (BaumschutzV) 

hier: Fällungsantrag vom 05.12.2024 auf dem Grundstück Rotwandstr. 4 – 10, 

Warngauerstr. 3 – 9, Werinherstr. 40 – 44 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.4.4.3. 

 

Information über Baumfällungen nicht geschützter Bäume in der Warngauerstrasse 27-

29 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.4.4.4. 

 

Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM); 

Wertstoffcontainer aus öffentlichen Anlagen zurück an Verkaufsstellen verlegen 

Wertstoffcontainer aus öffentlichen Anlagen zurück an Verkaufsstellen verlegen 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02056 der Bürgerversammlung des 11. Stadtbezirkes 

Milbertshofen vom 02.07.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15261 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 

 

6.4.4.5. 

 

Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM); 

Einrichtung eines kostenlosen halbjährlichen Abholservice für Sperrmüll 

Halbjährliche kostenlose Sperrmüllabfuhr 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02020 der Bürgerversammlung des 04. Stadtbezirkes 

Schwabing West vom 18.06.2024 

Einrichtung eines kostenlosen halbjährlichen Abholservice für Sperrmüll 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 06950 des 19. Stadtbezirkes Thalkirchen vom 06.08.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15258 

 

UA – Beschlussempfehlung: Bedauernde Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: Zustimmung zur UA-Empfehlung, einstimmig 










